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Bcrm-Schulfreimd.
16. Januar Vierter Jahrgang. 1864.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Stcsfisburg zu adressiren.

Dichter des zweiten bernifchen Lesebuchs.

(Fortsetzung).

Großartig steht Rückert dagegen wieder da auf dem Gebiet der

didaktischen und epischen Poesie. Auf diesem geht er nun

gern über die engen Gränzen seines Vaterlandes und der deutscheu

Zunge hinaus und schließt uns die Gedankenschätze ferner Länder und

Völker auf. Seine poetische Welt erstreckt sich da über alle Zonen und
Nationen der Erde, über den skandinavischen Norden, über Hellas,
Arabien, Persieu, Indien und China. Sein Herzenszug nach dem

Orient hat ihn zum größten Did aktiver der Deutschen gemacht.

Schon in seinen „Angereihten Perlen" und in den „Vier-
zeilcn" offenbart er eine tiefe Gedankenfülle. Als Beispiele dienen

folgende:

O blicke, wenn den Sinn dir will die Welt verwirren,
Zum ew'gen Himmel auf, wo nie die Sterne irren! —
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Sei gut, und laß von dir die Menschen Böses sagen;
Wer eig'ne Schuld nicht trägt, kann leichter fremde tragen.
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Der Prüfstein trügt dich nie: Gut ist, was wohl dir thut,
Und das ist schlimm, o Herz, wobei dir schlimm zu Muth! —
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